


Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger
Auch seit der Kommunalwahl 2009 hat die SPD-Fraktion im Gemeinderat - gemeinsam
mit Bürgermeister Bernd Westphal - wieder zur Fortentwicklung des Kleinzentrums Gau-
Odernheim beigetragen. 
Der alte und noch immer gültige Spruch ŒGut Ding will Weile haben• hat manche
Entscheidung verzögert, die Geduld der Kommunalpolitiker vor Ort oftmals auf eine harte
Probe gestellt. Aber: Bei manchen Projekten hatte diese ŒWeile• auch etwas Gutes - bei-
spielsweise bei der Rathaussanierung. So entschloss sich der Gemeinderat in diesem
Zusammenhang für einen Wiedereinstieg in die Dorferneuerung, da mit Landes -
zuschüssen bis zu 60 % zu rechnen ist. Der Antrag für das erste Vorhaben wurde frist-
gerecht zum 1. August 2012 auf den Weg gebracht und wir erwarten in diesem Frühjahr
die Zuteilung. Da jeweils nur ein Projekt im Jahr in die Landesförderung aufgenommen
werden kann, wird in den Folgejahren der Antrag für die Kirchturmrenovierung und für
den Ausbau des geplanten Heimat museums eingereicht und danach die
Komplettsanierung der ehemaligen Synagoge - die dann auch den örtlichen Vereinen zur
Verfügung stehen wird - in Angriff genommen.
Ortsbürgermeister Bernd Westphal, die SPD-Gemeinderatsfraktion sowie die
Vorstandsmitglieder des SPD-Ortsvereins und die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokra -
tischer Frauen (AsF) stehen für Fragen, Gespräche, Ideen oder Anregungen und
Wünsche gerne zur Verfügung.

Heimatmuseum - Ausbau KITA - Energetische Sanierung KIGA
Bereits im Februar 2009 wurde auf unseren Antrag hin der einstimmige Beschluss
gefasst, ein Heimatmuseum einzurichten. Unter drei Standortvorschlägen entschied sich
der Gemeinderat für das gemeindeeigene Fachwerkhaus in der Wormser Straße 
(Bild oben). Dies war auch der  Wunsch des Geschichtsvereins, der dieses Museum mit
Leben füllen wird. Mittlerweile wurden die ersten Bestandsaufnahmen durch einen
Architekten durchgeführt, eine Kostenschätzung liegt vor. Zur professionellen
Umsetzung des Konzepts wird auf Wunsch der SPD-Fraktion die Unterstützung eines
Historikers hinzugezogen. 

SPD Gau-Odernheim … Erfolgreiche Kommunalpolitik

Mit Hilfe des Investitionsprogramms II der Landesregierung wurde die Kindertagesstätte
(KITA) ausgebaut und weitere Gruppenräume für unsere jüngsten Gemeindemitglieder
geschaffen. Der Kindergarten Am Alten Schloss (KIGA) wurde energetisch saniert und
der neue Windfang im Eingangsbereich ist nicht nur energiesparend sondern wertet das
gesamte historische Gebäude auf (siehe Abbildungen auf der Vorderseite).

Prioritätenliste als Zielsetzung und Dorferneuerung 
Wie bereits im Vorwort erwähnt, sind vier wichtige Projekte im Fokus: die fertigen 
Pläne zur  Rathaussanierung wurden bereits der Öffentlichkeit vorgestellt. Als 
nächstes wird der gemeindeeigene Kirch turm saniert. Darauf folgt der Umbau 

des Fachwerkhauses in 
der Wormser Straße zum
Heimat museum. In einem
sicher lich längeren Zeit -
rahmen ist die Sanierung der
ehemaligen Synagoge in der
Mainzer Straße zu sehen. 
Nicht nur im Hinblick auf
diese Maßnahmen wurde die
Fortschreibung der Dorf -
er neuerung beschlossen.
Eine ortsansässige Diplom-
Geo grafin hat bereits ihre
Arbeit aufgenommen. Unter
Betei ligung der Bürgerinnen
und Bürger wurden in fünf  Ar -
beits gruppen bereits Schwer -
 punkte erarbeitet, Stärken
und Schwächen analysiert,
Ideen und Visionen vorge-
stellt.

Die Familie steht im Mittelpunkt … Positive Weiterentwicklung 
Die steigenden Einwohnerzahlen belegen es: Gau-Odernheim als Kleinzentrum bietet
allen Altersgruppen optimale Möglichkeiten: Ganztagsgrundschule und Realschule  plus
sind neben Kindertagesstätte und Kindergarten stark frequentiert und der Zuzug gerade
von jungen Familien belegen diesen positiven Trend. Auch die ärztliche Versorgung ist
nach Gesprächen mit den Betroffenen zukünftig gesichert.
Die demographische Entwicklung wird auch die Gemeinde Gau-Odernheim zum
Handeln verpflichten. Eine seniorengerechte Einrichtung ist derzeit noch eine Vision,
allerdings ohne Investor bzw. Träger nicht zu stemmen. 
Zukünftig gilt für die SPD-Fraktion ŒAlt vor Neu• … Hauptaugenmerk liegt auf der innerört-
lichen Entwicklung, das heißt vorrangig muss versucht werden, Leerstände im Ortskern
sowohl geschäftlich als auch privat einer neuen Nutzung zuzuführen. Das bereits beste-
hende Programm des Landes Rheinland-Pfalz eröffnet gerade in diesem Bereich sinn-
volle Perspektiven.

Maßnahmen für Verbesser ung der Infrastruktur umgesetzt
Endlich Realität: Der Ausbau der Ortsdurchfahrt Gau-Köngernheim wurde im letzten Jahr
für den Verkehr freigegeben und bringt vor allem auch für Fußgänger und Fahrradfahrer
Vorteile. Einem Antrag der SPD-Fraktion auf Bau einer Verschwenkung im Orts -
eingangsbereich aus Alzey kommend zur Verkehrsberuhigung wurde leider nicht ent-
sprochen. 
Im Zuge von nötigen Kanalbaumaßnahmen wurde die Brunnenstraße komplett neu aus-
gebaut und ist ein weiteres innerörtliches Schmuckstück geworden. Nach einem
Baumgutachten … auch ein Antrag unserer Fraktion … mussten die alten Linden leider
gefällt werden. Durch die neu gepflanzten Bäume wird der Alleen-Charakter aber erhal-
ten. Die Straße Am Kloster wurde ebenfalls grundlegend saniert und erneuert (siehe
Abbildungen links oben). Auch bei dieser Maßnahme folgte der Gemeinderat den
Anwohnern, die ihre Wünsche in einer Anlieger-Versammlung artikuliert hatten.
Ein weiteres Bauprojekt wird derzeit realisiert: Der Neubau einer Feuerwache an der
Bahnstraße. Bei dieser Maßnahme - Träger ist die Verbandsgemeinde Alzey-Land -
wurde der Neubau nur durch einen Gebäude- und Grundstückstausch möglich. Die
Gemeinde erhält das alte Gerätehaus, die VG das Baugelände Nähe Wasgau-Markt. 
Der Kunstrasenplatz … um hier die wichtigste Maßnahme für das Sportgelände des TSV
zu nennen … ist in greifbare Nähe gerückt und die jetzt im Besitz der Gemeinde befindli-
che Ackerfläche gegenüber dem Hartplatz wird zu einem öffentlichen Bolzplatz und einer
Skaterstrecke umgewandelt. Hier ist besonders die Zusammenarbeit mit der
Dorfplanerin und den Kindern und Jugendlichen vorgesehen.


